
Kennst du die Wintersportarten, welche Globi auf der
Engstligenalp betreibt?

Mit der Globi Luftseilbahn geht‘s 
ganz schnell auf die Engstligenalp. 
Oben wartet Globi‘s Winterspiel-
welt auf dich.
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Der Bobsport wurde vor über 100 Jahren  
von Engländern entwickelt.
Bei 150 km/h presst es die Fahrer heute in 
den Steilwänden in den Sitz wie sonst nur 
einen Düsenjägerpiloten. 
Beim Curling (sprich: Körling) werden «Stei-
ne» auf einer Eisbahn möglichst nahe an 
einen Mittelpunkt geworfen. Mit Besen wird 
versucht die Bahn schneller zu machen.
Das Eishockey kommt aus Holland. In Kanada 
und den USA geht es heute dabei oft sehr 
rauh zu.
Das Eisklettern ist ein Extremsport, bei dem 
mit Steigeisen, Eispickeln, Eisschrauben und 
Bergseil z.B. gefrorene Wasserfälle er- 
klommen werden. 
Beim Eiskunstlauf kommt es auf die Sprün-
ge und Pirouetten an, aber auch auf die 
Choreografie.
Der Eisschnelllauf wird auf glatten Kunst-
eisbahnen ausgetragen. Es gibt Strecken von 
500 bis 10’000 Metern. 
Auch das Eissegeln kommt aus Holland. Es 
wurde schon von unglaublichen Geschwindig-
keiten über 200 km/h berichtet. Die offiziel-
len Rekorde liegen aber bei 135 km/h.
Ein Hundeschlittenrennen geht über kurze 
oder lange Entfernungen. Das längste Rennen 
in Alaska geht über 1’688 km von Anchorage 
nach Nome.
Der Langlauf kommt ursprünglich aus 
Skandinavien und ist sehr beliebt, weil viele 
Muskelgruppen trainiert werden. 
Das erste Rennrodeln wurde 1883 in Davos 
ausgetragen. Mit über 150 km/h geht es da 
heute rasanter zu.
Geruhsamer ist es beim Schneeschuh- 
laufen. Die gibt es schon seit über 4’000 
Jahren aus Holz und Leder, heute sind sie  
aus Kunststoff oder Aluminium.
Das Skeleton gehört zum Bobsport. Die 
Sportler springen nach einem Anlauf auf die 
Schlitten und fahren auf dem Bauch liegend.  
Die Skiabfahrt ist die Königsdiziplin im  
Skirennsport. Die Abfahrer erreichen bis zu  
150 km/h und benötigen für die langen 
Rennstrecken enorme Kraft.
Skiakrobatik oder Freestyle-Skiing ist seit 
1992 ein olympischer Sport. Gewertet werden 
Geschwindigkeit und Sprünge, an erster Stelle 
aber die Technik.
Das Skijöring kommt aus Skandinavien.  
Heute lassen sich die Skifahrer auch von 
Autos und Motorrädern ziehen. In St. Moritz 
bleibt man aber klassisch beim Pferd.
Das Skispringen braucht viel Mut und einen 
kühlen Kopf. Die Schanzenanläufe bis zum 
Absprung am Schanzentisch und die Sprung-
weiten sind enorm.
Der Slalom ist der älteste alpine Skisport. Der 
Kurs ist eng mit Slalomstangen ausgesteckt 
und ist kurz vor Rennbeginn zu besichtigen. 
Mit dem Snowboarding wollten die Erfinder 
das Gefühl des Surfens auf Meereswellen 
auch im Schnee haben. Seit 1998 ist es auch 
bei den Olympiaden mit dabei.

18 19 

 

Es gibt viele Wintersportarten. Globi hat einige ausprobiert und viel Spass dabei 
gehabt. Kennst du diese Sportarten? Wenn du nicht sicher bist: Ganz rechts findest 
du eine alphabetische Aufzählung davon.

Globi treibt Wintersport!

Deine Aufgabe:

Suche rechts die Namen der Sport-
arten und trage sie unter das dazu 
passende Bild ein.

Globis Tipp:

Mach 2 Fotokopien, klebe sie auf Kar- 
ton auf und schneide die Karten aus.
Schon hast du ein Sport-Memory!
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